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wachdem Seiner Koniglichen
D Maffeſtat in preuſſen ec. x. unſerm al
 lergnadigſten Herrn vorgetragen wo
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 den was maſſen verſchiedene Einwoh
æ ner im Hertzogthum Magdeburg und

der Grafſchaft Mansfeld Magdebur—

ne Zeit her geweigert bey denen angeſtellten Reveſionen
derer SaltzProbeRegiſter und Saltz-Bucher ſich vor
denen beſtellten Saltz Inſpectoren zu iſeeren und die zu

ihren Haushaltungen gehorige Perſonen Rind und
Sqhaf· Vieh anzuzeigen in der irrigen Meynung als ob
das Saltz Kegale gantzlich aufgehoben und jedem erlau

bet ware ſein bedurfendes Saltz entweder Scheffeloder
Stuckweiſe zu nehmen wo er nur wolte woraus denn
eriolget daß aus denen ordentlihen Sellereyen wenig

Saltz mehr abgeholet mithin der Deber des Saltzes
ſehr gehemmet worden; Sr. Konigl. Maj. allergnadig
ſte WillensMeynung aber dahin gehet daß zu Hand

habung

2—

i1 J



habung Dero SaltzKegalir die deshalb vorhin ergan
gene Eaec?e und Verordnungen inſonderheit vom 24.
Octobr. naG. ʒ. Jan. 1730. auch 5. Jun. i731. aufs ge
naueſte beobachtet und zum Zffect gebracht werden ſol—
len; Als haben Se. Konigl. Maj. nicht nur vor a/ſeger-
te und ubrige deshalb ergangene Earcte und Verord
nungen hiermit nochmahls wiederholen wollen ſondern
es befehlen auch Dieſelhe von neuemallen und jeden Ein
wohnern und Unterthanen des Hertzogthums Magde—

burg und der Grafſchaft Manßsſfeld Magdeburgiſcher
Hoheit wes Standes und Wurden ſie ſind bey denen
jahrlich vorzunehmenden SaltzKevzſionen von dem
Inſpector, auf deſſen Begehren ohne Schwurigkeit in

dem von ihm anſetzenden 7ermeno unaubleiblich ſich zu

geſtellen vder doch wenigſtens demſelben ſofort einerich
tige Defgnationihrer Perſonen und Vicehes zuzuſchicken;

Die von Adel aber nach Maaßgebung des Earct, vom
5. Junii i7zi. wenigſtens einen Bogen oder Zettul
worinn ihr bedurfendes Saltz Quantum verzeihnet iſt
von dem Saltz In ſpectore ſich geben zu laſſen widrigen

fals derjenige ſo ſich deſſen weigern odereine Perſon ver
ichweigen wurde nicht allein ſeines Ungeborſams hal
ber nach Beſchaffenheit ſeines Vermogens in zwey
Vier bis Sechs Rthlr. Straft vor jede Perſon ſo uber
9. Jahr alt verfallen ſondern auch ſchuldig ſeyn ſoll
wegen des Luanze an Saltz, ſo er nach Proportion de
rer in ſeiner Famelie befindlichen Perſonen hatte neh—
men ſollen, und doih nicht genommen hat alles Ein
wendensß ohngeachtet vor jede nicht abgeholte Metze
Saltz vier gute Groſchen Etrafe zu erlegen danebſt der
Confoſcerung des verſchwiegenen Viehes gewartig zu
ſeyn. Damit auch weaen derer von denen Untertha—
nen zu nehmenden SaltzBucher es auf einen gewiſſen
Fuß geſetzet und dadurch-allen Beſchwerden abgeholfen
wurde; So wollen und befehlen Se. Konigl. Majeſt.
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